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Vom fernen Weltraum bis zur Weihnacht
Die Feldmusik Baar lud
zum Winterkonzert in der
Kirche St. Martin. Mit
einem Mix aus Gospel,
Choral und moderner
Blasmusik überraschten
die Musiker ihr Publikum.

Peter Theiler

Am vergangenen Sonntag er-
lebten die Besucherinnen und
Besucher der Kirche St.Martin
ein musikalisches Highlight.
DasWinterkonzert der Feldmu-
sik Baar begeisterte mit einer
Auswahl an Gospel- und Cho-
ralmelodien sowie moderner
Blasmusik.Ein Programm, wel-
ches die Zuhörer in winterliche
Stimmung versetzte und zu-
gleich das musikalische Kön-
nen des Ensembles eindrucks-

voll zur Schau stellte. Das
Konzert,das um 17 Uhr begann,

führte durch ein sorgfältig zu-
sammengestelltes Programm.

Unter der Leitung von Dirigent
Yannick Trares und mit den
passenden Ansagen von Martin
Neese entfaltete sich ein musi-
kalischer Reigen, der von tradi-
tionellen bis hin zu zeitgenössi-
schen Stücken reichte. Die
Auswahl der Stücke reflektierte
die musikalische Vielfalt und
das hohe Niveau der Feldmusik
Baar. Mit «Out of Space» von
Thomas Doss wurde das Publi-
kum auf eine galaktische Reise
mitgenommen, während «Mor-
ning Star Variations» von Bert
Appermont einen strahlenden
Klangzauber entfachte.

Ein besinnliches Konzert
mit weihnächtlichen Zugaben

Besonders hervorzuheben
ist «Husa» von David Maslan-
ka, ein komplexes Werk, das
eigens durch ein in die Kirche
gebrachtes Klavier ergänzt

wurde. Janine Kilchör,Vizeprä-
sidentin der Feldmusik Baar,
betonte die Einzigartigkeit von
Maslankas Komposition und
die Herausforderung, die sie
für einige ausgewählte Mitglie-

der des Ensembles darstellte.
Das Programm wurde mit

Werken wie «Interlude» von
Steinhammer in einem Arran-
gement von Franco Cesarini
und «Terra Pacem» von Mario

Bürki bereichert. Mit dem tra-
ditionellen «Oh Happy Day»,
bekannt aus dem Film Sister
Act, schloss die Feldmusik das
Konzert, allerdings nicht ohne
weihnächtliche Zugabe in
Form eines Medleys von Gido
Rennert.

Ein besonderer Farbtupfer
in der Vorweihnachtszeit

Nach dem Konzert lud die
Feldmusik ihre Zuhörer in den
Pfarreisaal St.Martin, um den
Abend bei Getränken und Im-
biss ausklingen zu lassen.
«Dieses Konzert war ein be-
sonderer Farbtupfer in unserer
Vorweihnachtszeit und eine
wundervolle Gelegenheit, die
musikalische Bandbreite unse-
res Vereins zu präsentieren»,
freute sich Vizepräsidentin Ja-
nine Kilchör mit den zahlreich
erschienenen Besuchern.

«Dieses Konzert
war ein besonde-
rer Farbtupfer in
unserer Vorweih-
nachtszeit.»
Janine Kilchör,
Vizepräsidentin

Kirche St. Martin

Gelungener Einstieg in die Konzertreihe der Jugendmusik
Vier Anlässe stehen bei
der Musikschule Baar in
dieser Vorweihnachtszeit
auf dem Programm. Das
Winterkonzert von Jugend-
musik und Young Winds
bildete den Auftakt.

«Great Beginnings» heisst
das erste Stück, das die Forma-
tion «Young Winds» am ver-
gangenen Dienstag in der mit
Publikum fast vollbesetzten
Kirche St.Martin auf die Büh-
ne brachte. Fast glaubte man,
die Herzen der jungen Musike-
rinnen und Musiker pochen zu
hören. Laut Musikschulleiter
Benno Auf der Maur haben sie
nicht weniger als elf Proben

plus einen Probensamstag in
die Vorbereitung des Winter-
konzerts investiert. Kaum wa-
ren die ersten Takte gespielt,
war an den Gesichtern der Zu-
hörerschaft abzulesen, wie
sehr sich das viele Üben aus-
gezahlt hat. Fulminant und
mitreissend kamen die Melo-
dien daher. «Dies ist das erste
Konzert im neuen Schuljahr,
da haben wir jeweils eine gros-
se Anzahl an neuen Kindern
und Jugendlichen in der Band,
die man gut integrieren muss»,
sagte Sandro Blank, Dirigent
der Jugendmusik, kurz vor Ver-
anstaltungsbeginn.

Als würde die ganz grosse Torte
in die Kirche hineingetragen

Der mittlereTeil des Konzerts
wurde von der Band bestritten,

die alles aus ihren Instrumen-
ten herauszuholen vermag. Be-
sonders schön kam dies beim
«Afro Blue» zur Geltung, der
sich am Schluss regelrecht zu
einem Donnerschlag aufschau-

kelte. Nochmals einen neuen
Wind in die gediegene Festlich-
keit hinein brachte dann die Ju-
gendmusik, die mit einem
Schwall kalter Winterluft durch
den Seiteneingang einmar-

schierte und mit den roten Uni-
formen ein eindrucksvolles Bild
ablieferte. In diesem Konzertteil
kamen dann unter anderem die
Schottland-Fans auf ihre Kos-
ten, als «The Bonnie Banks of
Loch Lomond» intoniert wurde.
Einen Höhepunkt bildete aber
auch der «Birthday March» aus
der Mini Suite von Morton
Gould, der eine Stimmung er-
zeugte, als wenn in diesem Mo-
ment die ganz grosse Torte in
die Kirche hineingetragen wür-
de.«Wir wollen nicht zu modern
sein an diesem Abend, sondern
die unvergleichlicheAtmosphä-
re dieser wunderbaren Kirche
mit ihrer tragenden Akustik
auskosten»,sagte Sandro Blank.
Das Versprechen dieser beson-
deren Festtagsstimmung wurde
eingelöst. MarcusWeiss

Montag, 1. Januar, 17 Uhr, Gemeindesaal

Klänge aus dem «Äntlibuech»
Kaum eine andere Region

der Schweiz besitzt so viele
Naturschätze wie die Unesco-
Biosphäre Entlebuch. Dort fin-
den sich die grössten Moor-
landschaften der Schweiz,
eindrückliche Karstgebiete so-
wie Tier- und Pflanzenwelten
von internationaler Bedeu-
tung. Ebenso begeisternd wie
die Natur ist die musikalische
Vielfalt im «Äntlibuech». An-
lässlich des Neujahrskonzertes
am 1. Januar im Gemeindesaal
in Baar kann diese unter dem
Thema «Ächt Äntlibuech» live
erlebt werden.

Zum Auftakt ins neue Jahr er-
tönt eine Vielzahl an Klängen,
die eines gemeinsam haben: Sie
alle haben ihren Ursprung im
«Äntlibuech» oder werden von
«ghörigen Äntlibuechern» ge-
spielt und gesungen – seien es
Volksmusik, Klassik, Jazz, Jodel-
gesang, feine Töne des Trios
Cappella oder schmissige Wer-
ke von «SöreBläch». Das Kon-
zert ist gespickt mit kurzen Ge-
schichten und Sagen aus dem
«Äntlibuech». Im Anschluss of-
feriert die Gemeinde den tradi-
tionellen Neujahrsapéro.pd

Tickets: www.
rathus-schüür.chAuch die Formation «SöreBläch» wir am Neujahrskonzert ihr Bestes geben. Bild: pd

Bibliothek

«Der Pakt» von
Benedikt Gollhardt
Caroline hat geschworen, das
Gesetz zu schützen. Dabei
ahnt niemand, dass sie es
schon längst gebrochen hat.
Als sie mitten in der Nacht zu
einer Lagebesprechung ins
Präsidium gerufen wird,
scheint ihre grösste Sorge
wahr zu werden: In einem ab-
gelegenen Forsthaus gab es
eine Explosion, die mehrere
Menschen das Leben gekos-
tet hat; und zwei Teenager
sind auf der Flucht. pd

382 Seiten, Penguin Verlag, 2023
In der Bibliothek zur Ansicht
vorhanden.
Ausleihbar in einer Woche.

Die Jugendmusik Baar mit dem Dirigenten Sandro Blank beim Konzert in der
Kirche St.Martin. Bild: Marcus Weiss

Für die musikalische Leistung erhielten die Musikerinnen und Musiker viel
Applaus. Bild: Peter Theiler

Gratis-Eintritte
Gewinnen Sie Tickets
fürs Neujahrskonzert
Unsere Zeitung verschenkt
zwei Mal zwei Tickets für das
Jahreskonzert am Montag,
1. Januar, um 17 Uhr, im Ge-
meindesaal. Um teilzuneh-
men, senden Sie bis am Frei-
tag, 8. Dezember, 12 Uhr, ein
E-Mail mit dem Betreff «Jah-
reskonzert» mit Ihrem Na-
men, Ihrer Telefonnummer
und Adresse an redaktion-zu-
gerbieter@chmedia.ch Wir
wünschen allen viel Glück bei
der Teilnahme. Die Redaktion

Lassen Sie sich von unserer
Inserateabteilung beraten
Telefon 041 725 44 56

inserate-zugerbieter@chmedia.ch
Sie erreichen über 11 800

Haushalte in Baar.

VORSCHAU
DO. 14. DEZEMBER

Literatur, Musik

MARIA GRECO /
VERONIKA HVALIC –
EIN WEIHNACHTSLIED
20.15 UHR

In London, während der viktoriani-
schen Zeit, spielt die Geschichte des
herzlosen und geizigen Geschäfte-
machers Ebenezer Scrooge. In
weihnachtlicher Atmosphäre liest
Maria Greco die gekürzte Fassung
des Klassikers «Ein Weihnachtslied»
von Charles Dickens. Die Musikerin
Veronika Hvalic spielt dazwischen
Eigenkompositionen sowie
stimmige Improvisationen.

Eintritt: CHF 35.–
Ermässigt: CHF 25.–
Abo

VORVERKAUF
Tickets online: www.rathus-schüür.ch
Kontakt Gemeindebüro Baar:
info.rhs@baar.ch | 041 769 01 11
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